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ARBEITSWELT UND KLIMAWANDEL: DIE POLITISCHE
DEBATTE

,Wir haben das Ziel, die Zahl der Sterbefalle in diesem Jahr zu
halbieren, also unter 4000 zu halten.“

Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach am 28. Juli 2023
zum ersten konkreten Hitzeschutzplan

,Der Klimawandel hat Auswirkungen auf die Gesundheit der
Beschiftigten und die wirtschaftl. Rahmenbedingungen der
Betriebe. "

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil am 22. November 2023 zur
Er6ffnung der Politikwerkstatt "Klima wandelt Arbeit".

Motto vom Hitzeaktionstag (5. Juni 2024): ,,Deutschland 5.6.2024
hitzeresilient machen - wir ibernehmen Verantwortung“ Hitzeaktionstag
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GESUNDHEITSRISIKO HITZE - WIE BELASTET DER
KLIMAWANDEL DIE ARBEITSWELT?

Wie stark leiden Erwerbstatige unter hohen Temperaturen?
Wie wirkt sich Hitze auf die Leistungsfahigkeit und Produktivitat aus?
Welche Beschaftigten haben ein besonders hohes Gesundheitsrisiko?
Steigt die Zahl der Krankschreibungen in Hitzewellen?
Wie reagieren Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zum Schutz der Mitarbeitenden auf den Klimawandel?




GESUNDHEITSREPORT 2024: DATENQUELLEN

Online-Befragung von

Beschaftigten Prozessdaten der DAK-

im Alter von 18 Gesundheit (erwerbsttig Versicherte:
bis 65 Jahren im Land N = 2,4 Mio. Bund und N = 225.000

Niedersachsen Niedersachsen) in Kombination mit

(N = 1.004) Wetterdaten des DWD
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’ta@ Daten fiir Niedersachsen

HITZEWELLEN: SO VIELE BES_(_:HAFTIGTE BERICHTEN
VON STARKER BELASTUNG WAHREND DER ARBEIT

Hitzebelastung wahrend der Arbeit
Wahrend meiner Arbeit

Bei meinen taglichen privaten Aufgaben, wie z.B.
Einkaufen, Haus- und Gartenarbeit .

20
In der Nacht bzw. wéhrend meiner
Erholungszeiten auflerhalb der Arbeitszeit .
Auf dem Riickweg von der Arbeit
11

In meiner Freizeit

Auf dem Weg zur Arbeit

0% 5% 10% 15% 20% 25% = stark belastet = maRig belastet = wenig belastet = gar nicht belastet
stark belastet
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’tﬁ Daten fiir Niedersachsen

DIE BELASTUNG DURCH HITZE IM DEMOGRAFISCHEN

VERGLEICH

Hitzebelastung wahrend der Arbeit
80%

60%

m stark belastet
40%
20%
22% 21% 20% 209
I I | )
0%
18-34 Jahre 35-49 Jahre 50-65 Jahre Manner Frauen

_ Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004

Wie stark sind Beschaftigte bei Hitzewellen
belastet?

*  Am starksten belastet sind in Niedersachsen
Beschaftigte bis 34 Jahren. Ab einem Alter von
50 Jahren steigt der Anteil der Beschéftigten,
die wahrend der Arbeit stark durch die Hitze
belastet sind von rund 17% auf 21%.

Frauen sind zum gleichen Anteil wie Manner
stark durch die Hitze wahrend der Arbeit
belastet.

DAK
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’ta@ Daten fiir Niedersachsen

IM FREIEN UND K('5R_I_°ERLICH TATIGE BESCHAFTIGTE
SIND BESONDERS HAUFIG STARK BELASTET

Arbeitsort Arbeitsweise

Teilweise/ vorwiegend kérperlich und 339
Uberwiegend im Freien ° gleichermal®en kdrperlich und geistig tétig °

;i\//t f +56% §2 / +136%
Nicht im Freien vorwiegend geistig tatig

0% 20% 40% 60% 80% 0% 20% 40% 60% 80%

Anteil mit starker Hitzebelastung wéhrend der Arbeit Anteil mit starker Hitzebelastung wéhrend der Arbeit

Beschaftigte mit einer Tatigkeit im Freien sind bei Hitze zu einem deutlich groReren Anteil wahrend der Arbeit
stark belastet (+56%) als Beschaftigte, die nicht im Freien tatig sind. Ebenso sind Beschaftigte, die korperlich
tatig sind, starker belastet als diejenigen, die vorwiegend geistig tatig sind (+136%). BAK

iIGES |77
- Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N =1.004 .




’tﬁ Daten fiir Niedersachsen

CHRONISCH ERKRANKTE BESCHAFTIGTE SIND
BESONDERS HAUFIG STARK DURCH HITZE BELASTET

Hitzebelastung und chronische

Hitzebelastung und chronische

korperliche Erkrankung psychische Erkrankung

80% 80%
60%

60%

40% 40%

20%
a5
0
0%

20%

0%

Anteil mit starker Hitzebelastung wahrend der Arbeit
Anteil mit starker Hitzebelastung wahrend der Arbeit

Ohne chronische Mit chronischer
kérperliche korperlicher
Erkrankung Erkrankung

Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004

Ohne chronische
psychische
Erkrankung

Mit chronischer
psychischer
Erkrankung

FUr Beschattigte mit chronischer
Erkrankung steigt das Risiko fur
eine starke Belastung durch Hitze.

Beschaftigte mit einer chronischen
korperlichen Erkrankung sind zu
24% stark durch Hitze wahrend der
Arbeit belastet, chronisch
psychisch kranke Beschaftigte
sind zu 22% stark belastet.
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Gesundheit / Arbeitswelt
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’tﬁ Daten fiir Niedersachsen

BELASTUNG DURCH HITZE FUHRT BEI JEDEM FUNFTEN
BESCHAFTIGTEN ZU GESUNDHEITLICHEN PROBLEMEN

Alle Beschaftigte

"Ja ich habe durch - Etwa jeder fiinfte Beschaftigte (19%)
\ Hitza gosurdlhsiliche Elgtrichtet iiber gesundheitiiche Probleme bei
itze.

- Bei Beschaftigten, die wahrend der Arbeit bei
Hitze stark belastet sind, ist der Anteil fast
doppelt so hoch (35%).

81,5%
Beschaftigte, die bei Hitze wahrend der Arbeit stark belastet sind

"Nein, ich habe bei
Hitze keine
gesundheitlichen
Probleme"

64,7%

GESE””L,‘%L‘EF
Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004 - ¥




’ta@ Daten fiir Niedersachsen

EINGESCHRANKTE LEISTUNGSFAHIGKEIT WAHREND DER
HITZEWELLEN 2023

Uber zwei Drittel der Beschéftigten erlebten
Leistungseinschrankungen wahrend der
Hitzeperioden im Sommer 2023 (11% deutliche und
60% leichte Einschrankungen der
Leistungsfahigkeit).

Etwas weniger als ein Drittel berichten eine
unveranderte Leistungsfahigkeit.

0,4% hatte wahrend der Hitzeperioden eine hohere
Leistungsfahigkeit.

Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004

0,4%

60%

= Meine Leistungsfahigkeit war deutlich eingeschrankt.

Meine Leistungsfahigkeit war leicht eingeschrankt.

= Meine Leistungsfahigkeit war unverandert.

Meine Leistungsfahigkeit war hoher als sonst.
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’tﬁ Daten fiir Niedersachsen

HABEN DIE GESUNDHEITLICHEN PROBLEME ZU

FEHLZEITEN GEFUHRT?

« 18,5% der Beschaftigten haben bei
Hitze gesundheitliche Probleme.

*  Der allergroBte Anteil ist 2023 trotz
gesundheitlicher Probleme bei Hitze zur
Arbeit gegangen.

* Von allen Befragten geben 2,1% der
Beschaftigten an, wegen
gesundheitlicher Probleme durch Hitze
krankgeschrieben worden zu sein oder
sich deshalb ohne Krankschreibung
krankgemeldet zu haben.

Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004

= Trotz gesundheitlicher Probleme durch Hitze gearbeitet

81,5%
= 18,5%

Keine gesundheitlichen Probleme

= \Wegen der gesundheitlichen Probleme durch Hitze nicht gearbeitet

(krankgemeldet oder krankgeschrieben)

DAK
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WETTERDATEN-
ANALYSE

in Kombination mit Daten aus
dem Krankschreibungs-
Geschehen
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_ul'- |l bundesweite Daten

ANZAHL DER HEIREN TAGE PRO JAHR SEIT 2000

25 Im Jahr 2018 gab es die meisten heifen Tage.
""""" Als heiller Tag ist ein Tag definiert, an dem das
Maximum der Lufttemperatur = 30 °C betragt.

|7 0 173 2018 hatte die meisten heillen Tage seit dem

[
o
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Jahr 2000.
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Anzahl heiler Tage pro Jahr
o o =] &>
2000 Wmmam
2001 M Y
2002 . 2
2003 M ©
2004 W T
2005 ME—— S
2006 W
2007 W 3
2008 M——
2009 w5
0 M S
1
2 W
3 —— S
4 2
5 I
6 M——— S
7 g

Gesynugh%ﬂ
Quelle: Daten des Deutschen Wetterdienstes -



_ul'- |l bundesweite Daten

SOMMERMONATE IM FOKUS: MITTLERE
TAGESTEMPERATUR MAI BIS SEPTEMBER 2018

Daten des Deutschen Wetterdienstes: Mittlere

30 Tagestemperatur im Wochenmittel berechnet aus den
@ Messwerten von 69 bundesweiten Messstationen
@ 25 (ohne Berg und Seestationen).
3
(&)
T
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£
2
§ 15
g o
0 . . . .
S 10 Fragestellung: Wie entwickeln sich die
> Krankschreibungen bei steigenden
2 Temperaturen?
S 5
0
01.05.2018 01.06.2018 01.07.2018 01.08.2018 01.09.2018
DAK
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Quelle: Daten des Deutschen Wetterdienstes



_ul'- |l bundesweite Daten

ANZAHL NEUER KRANKSCHREIBUNGEN WEGEN
HERZKREISLAUF STEIGT PARALLEL ZUR HITZEWELLE

1,6 30,0
‘4 Kapitel | ,,Kreislauferkrankungen*
£, | 20 2 Dargestellt sind fiir Mai
S 200 8 bis September 2018:
310 ’ % . Anzghlder neu
§ 08 150 S beglnnendgn
= = Krankschreibungen
ﬁ' 0.6 100 ‘§ pro Tag im
i 04 e Wochenmittel (Linie)
2 50 = * mittlere Tagfas-
02 : temperatur im
Wochenmittel (Saulen)
0,0 0,0
01.05.2018 01.06.2018 01.07.2018 01.08.2018 01.09.2018

AU-Beginn Datum

i Mittlere Tagestemperatur im Wochenmittel == Kreislauferkrankungen (100-199)

Gesundheit

Ewn Leben lawa,
Quelle: AU-Daten der DAK-Gesundheit und Daten des Deutschen Wetterdienstes :




’t%" Daten fiir Niedersachsen

SO SIEHT ES BEI UNS IM BUNDESLAND AUS:

-~
SR 2]
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AU-Fille je 10.000 Versicherte
o
S

06 [T
0,4

0,2

0,0
01.05.2018

01.06.2018

m Mittlere Tagestemperatur im Wochenmittel

Quelle: AU-Daten der DAK-Gesundheit und Daten des Deutschen Wetterdienstes fiir Niedersachsen

Niedersachsen

01.07.2018 01.08.2018
AU-Beginn Datum

01.09.2018

== Kreislauferkrankungen (100-199)

Auch in unserem

250 Bundesland zeigt sich:

* Dei steigenden
Temperaturen in den
Sommermonaten
nimmt die Anzahl der
Krankschreibungen
aufgrund von
Kreislauferkrankungen
deutlich zu (Linie)

* Zunahme etwas
zeitversetzt, aber
nahezu parallel zu den

0,0 gemessenen

Tagestemperaturen
(Saulen)

20,0

15,0

10,0

Temperatur in Grad Celsius

5,0
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BETRIEBLICHE
STRATEGIEN

Angebote / Nutzung
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tﬁ Daten fiir Niedersachsen

BETRIEBLICHE MARNAHMEN ZUM UMGANG MIT
HITZEPERIODEN IM EIGENEN ARBEITSBEREICH

Mdglichkeit den Arbeitsort durch Verdunklung/Beschattung zu 0 o o
kihlen (wie z.B. Rollladen oder Jalousien) o % 4%3 /°

Angebot geeigneter Getranke_i_;v:; z.B. Wasser oder ungesiite 63% 39
Mdglichkeit vermehrt Pausg,lnS il:) Irir(lﬁchen bzw. l&ngere Pausen 14% 9% 21%
Mdglichkeit einer langeren Unterbrechung aller beruflichen _
Aktivitaten in den besonders heillen Mittagsstunden ('Siesta’) Sy 12%  10% Jiie 31%
0% 20% 40% 60% 80% 100%

= Angebot vorhanden und wird bei Hitze genutzt Angebot vorhanden, aber bisher keine Nutzung bei Hitze

Keine Information/ Keine Angabe kein Angebot und ich wiirde es auch nicht nutzen

m kein Angebot, aber ich wirde es nutzen

Quelle: Beschaftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004

Fast drei Viertel der Beschaftigten hat
die Moglichkeit, durch das individuelle

Handeln MaRnahmen gegen Hitze zu

ergreifen, wie die Verdunklung des
Arbeitsortes oder das Trinken
geeigneter Getranke.

Arbeitsorganisatorische Mafinahmen,
wie eine flexible Pausengestaltung,
fehlen haufig im betrieblichen
Angebot, sind aber oft erwiinscht.

Gesundheit

Etn Leben Lang.




’ta@ Daten fiir Niedersachsen

ERWARTUNG AN ZUKUNFTIGE ENTWICKLUNGEN

,Wie werden sich die Arbeitsbedingungen in lhrem
Arbeitsbereich durch wiederkehrende Hitzeperioden in
Zukunft verandern?”

... verbessern sich. ,
3% ... verschlechtern sich.

28%

Die
Bedingungen in
meinem Arbeits-

bereich ...

... bleiben unverandert.
70%

Gesunghgp
Quelle: Beschéftigtenbefragung in Niedersachsen, N = 1.004 e s tog




BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

o " ° Analyse der jeweiligen Situation: Wie kann die Belegschaft
. o % bedarfsgerecht gestéarkt werden? Wie kann die Arbeitsorganisation
B maglichst angepasst werden, um die Belastungen fir die Belegschaft zu
reduzieren und Bedirfnisse zu beriicksichtigen (Arbeits- und Pausenzeiten
flexibilisieren, Home Office Méglichkeiten prifen etc.)?

e

: Nachhaltige
: Unternehmens-
.-_ entwicklung * Passgenaues Angebot unter Berucksichtigung von Vertrauensentwicklung:
ein gutes Miteinander von Fihrung und Belegschaft

*
.‘

% X o « Erfolge sichtbar machen und Motivation sichern: Begleitung der
‘e »* Veranderungsprozesse durch passende Kommunikation, verschiedene

Tuy . an® 1
“anant Analyse- und Dialogformen






https://www.facebook.com/DAKGesundheit/?locale=de_DE
https://www.instagram.com/dakgesundheit/?hl=de
https://www.youtube.com/@DAKGesundheit
https://www.snapchat.com/add/dak-gesundheit

	Folie 1
	Folie 2: DAK-Reporte zur Arbeitswelt
	Folie 3: Arbeitswelt und Klimawandel: Die Politische debatte
	Folie 4
	Folie 5: Gesundheitsreport 2024: Datenquellen
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Im Freien und körperlich Tätige beschäftigte sind besonders häufig stark belastet
	Folie 10: Chronisch erkrankte Beschäftigte sind Besonders häufig stark durch Hitze Belastet 
	Folie 11
	Folie 12: Belastung durch Hitze führt bei jedem fünften Beschäftigten zu gesundheitlichen Problemen
	Folie 13: Eingeschränkte Leistungsfähigkeit während DER HitzeWellen 2023 
	Folie 14: Haben die gesundheitlichen Probleme zu Fehlzeiten geführt?
	Folie 15
	Folie 16: Anzahl der heißen Tage pro Jahr seit 2000 
	Folie 17: Sommermonate im Fokus: Mittlere Tagestemperatur Mai bis September 2018
	Folie 18: Anzahl neuer Krankschreibungen wegen herzkreislauf steigt parallel zur Hitzewelle
	Folie 19: So sieht es bei uns im Bundesland aus:
	Folie 20
	Folie 21: Betriebliche Maßnahmen zum Umgang mit Hitzeperioden im eigenen Arbeitsbereich
	Folie 22: Erwartung an zukünftige Entwicklungen
	Folie 23: Betriebliches Gesundheitsmanagement
	Folie 24

